
Frei”fliegender” Lace-Drachen

Zuerst wird Teil -a- gestickt, das ist der Schwanz. 
Wenn man Soluvlies sparen möchte und mehrere Drachen sticken, legt man sich mehrere
Drachenschwänze in den Rahmen und läßt sie zusammen sticken. Möglichst in verschiedenen
Farben, wenn man Organzareste oder Fäden mit einsticken lassen möchte - sonst würde alles in
“einem Rutsch” gestickt. 

Möchte man Organzareste als “Schleifen” mitfassen, erst die Unternaht sticken lassen, dann die
Maschine anhalten, die Schleifen , die vorher ein bißchen zusammen gedreht wurden (mit einem
Nähfadenrest verknoten), auf die gewünschten Stellen legen und fixieren (Stecknadel oder
Sprühkleber), und dann den ZickZack-Stich drüber laufen lassen. Dabei darauf achten, dass der
Stickfuß auch ÜBER den Organzarest läuft.  Bei manchen Maschinen kann man den Stickfuß
andruck ja regulieren, dass genug Platz ist. .

Nun  noch den abschließenden Knötchenstich drüber sticken - das ist
sehr haltbar und beim Wasserbad kann man den Schwanz schon in die
gewünschte Richtung legen, die bleibt beim Trocken erhalten. 

Jetzt  das Soluvlies aus dem Rahmen nehmen, mit etwas Rand
versehen schneiden - aber noch NICHT auswaschen. 

Neues Soluvlies einspannen, Teil-b- sticken lassen, das ist der Drachen. 
Wenn die Maschine vor der Umrandung anhält - das tut sie, weil die mit einer anderen Farbe
belegt wurde (aber man kann mit der gleichen Farbe weiter sticken)  - wird der Soluvlies-
Schwanz auf die untere  Kante plaziert, Nadel absenken, man sieht dann, ob es auch in etwa
mittig ist - und dann wird die Umrandung gestickt. Dabei wird der Schwanz schön fest mit
angestickt.

Anschließend das Soluvlies kurz im Warmwasserbad auswaschen - nicht zu lange, damit
ordentlich Appretur erhalten bleibt. 

Wenn der Drachen getrocknet ist - ich nehme immer ein altes Kuchengitter - dann kann man
noch beim Bügeln Hotfix-Steinchen mit aufbügeln. 
Oder Rocailles aufnähen, oder kleine Schleifchen um den Schwanz binden ... die Fantasie kann
auch “fliegen” :)

Oben einen durchsichtigen Nylonfaden einfädeln und er Drachen kann fliegen. 

Viel Spaß beim Sticken!
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